
LandesElternTag 2015

Welcher Schüler 
ist heute noch normal?

Individuelle Förderung oder 
Zuschreibung eines Defizits

Rainer Schmidt

Samstag, den 10. Oktober 2015
von 9:00 bis 17:00 Uhr

Anmeldung 
Landeselterntag 2015
Samstag, den 10. Oktober 2015
Anmeldung bis 1. Oktober 2015 
Online unter: http://leb.bildung-rp.de
Per Email an: leb@mbwwk.rlp.de
Per Fax an: 06131 - 16 2927
Postadresse: Geschäftsstelle Landeselternbeirat;  
 Mittlere Bleiche 61, 55116 Mainz
oder Anmeldung an der Tagungskasse

Name:__________________________________________

Ort:______________________ Telefon: ______________

Email: __________________________________________

Schulart: _______________________________________

Kinderbetreuung für ___Kinder im Alter von ________

Mittagessen mit Fleisch___ oder vegetarisch____

Voraussichtlich werde ich an folgenden Foren teil-
nehmen/ mich interessieren folgende Foren (bitte 
Nummer eintragen):
Forum ________    und Forum ________
Meine Frage an die Podiumsmitglieder

________________________________________________

________________________________________________

________________________________________________
Datum und Unterschrift

Veranstaltungsort:
Integrierte Gesamtschule Koblenz 
Johannesstr. 58-60, 
Anfahrt/Parkplatz über Eifelstraße
56070 Koblenz

Ansprechpartner:
Geschäftsstelle Landeselternbeirat
Tel.: 06131-16 2928
Fax: 06131-162927
Email: leb@mbwwk.rlp.de

LandesElternBeirat
ElternMitWirkung in Rheinland-Pfalz

in Zusammenarbeit mit dem
Regionalelternbeirat Koblenz



Welcher Schüler 
ist heute noch normal?
Individuelle Förderung oder Zuschreibung eines Defizits

Kinder kommen – vermutlich nicht erst seit heute – mit 
höchst unterschiedlichen kognitiven, emotionalen, phy-
sischen und sozialen Voraussetzungen in die Schule. Das 
Schulgesetz verpflichtet in § 10 Abs. 1 jede Schulart und jede 
Schule zur individuellen Förderung. Doch die Schule scheint 
mit der Heterogenität der Lerngruppen überfordert zu sein. 
Kindern werden immer häufiger Defizite zugeschrieben: Sie 
haben eine Lese-Rechtschreib- oder eine Rechenschwäche, 
sie haben ein Aufmerksamkeitsdefizit mit oder ohne Hyper-
aktivität, sie sind lern- oder geistig behindert, kommen aus 
bildungsfernen Elternhäusern oder sind gewaltbereit. Der 
LEB fragt: „Welcher Schüler ist heute noch normal?“ und: 
„Welche Ressourcen und neuen Konzepte braucht die Schu-
le, um ihren Bildungs- und Erziehungsauftrag zu erfüllen? 
Denn Vielfalt ist normal!“
Rainer Schmidt, einer, der auch verschieden ist, schildert 
seine Erfahrungen mit der Schule und wie er preisgekrönter 
Tischtennis-Sportler, evangelischer Pfarrer, Referent und 
Kabarettist geworden ist. Das unvermeidliche  Lachen wird 
Ihnen die eine oder andere Erkenntnis erleichtern.

Alle Eltern und an Schule Interessierte 
sind herzlich eingeladen!
Auf vielfachen Wunsch soll der Besuch von zwei Foren am 
Nachmittag ermöglicht werden. Die Foren werden also 
doppelt für jeweils eine Stunde angeboten. Die endgültige 
Wahl für die beiden Foren treffen Sie am Veranstaltungs-
tag. Für eine bessere Planung bitten wir lediglich um eine  
unverbindliche Vorwahl.
Wir bitten um frühzeitige Anmeldung mit anhängendem 
Formular an die Geschäftsstelle des Landeselternbeirats. 
Wir versenden keine Anmeldebestätigung! Wir erheben 
eine Tagungspauschale von 10 Euro, in der das Mittagessen 
enthalten ist. Kinder können für einen Kostenbeitrag von  
4 Euro am Mittagessen teilnehmen.

Programm:

bis 9:00 Uhr Anreise, Begrüßungskaffee 
9:15 Uhr Begrüßung durch Landeselternsprecher Dr. Ralle
	 •	 Grußwort	Schuldezernent	NN
	 •	 Grußwort	OStD	Stefani	Droll,	Schulleiterin

9:30 Uhr  Plenarvortrag zum Thema
 Welcher Schüler ist heute noch normal?
 Individuelle Förderung oder Zuschreibung eines Defizits
 Rainer Schmidt

10:30 Uhr musischer Beitrag der Schule

10:45 Uhr Eröffnungsstatement Landeselternsprecher
  Eröffnungsstatement Ministerin Vera Reiß
  anschließend Diskussion mit
	 •	 Ministerin	Vera	Reiß
	 •	 Landeselternsprecher	Dr.	Thorsten	Ralle
	 •	 Prof.	Dr.	Stephan	A.	König,	Neuropädiater	
  Moderation: Ralph Szepanski, ZDF
 

12:30 Uhr Mittagessen 
	 •	 Besuch	des	Marktes	der	Möglichkeiten	

14:00 Uhr Foren
	 •	 zu	verschiedenen	Themen
15:00 Uhr  Forumswechsel

16:00 Uhr  Gelegenheit zu informellem Austausch mit 
  Mitgliedern des LEB
  
16:30 Uhr  Ende der Veranstaltung

Markt der Möglichkeiten:
Pädagogosches Landesinstitut (PL), Landeselternausschuss, 
(LEA), Landeskriminalamt Abtlg. Prävention (LKA), Landeszent-
rale für Gesundheitsförderung (LZG), Agentur für Qualitätsent-
wicklung an Schulen (AQS), Unfallkasse Rheinland-Pfalz (UK 
RLP), Handwerkskammer Koblenz (HWK), HORIZON - Messe für 
Studium und Abiturientenausbildung u.a. 
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Foren am Nachmittag
Erwartungen, Fragen und Herausforderungen ... 

1. ... in der Grundschule
 Leitung: Christine Sattler, Ivo Simon; 
 Grundschule Maxdorf
2. ... im Gymnasium
 Leitung: Werner Dörr, LEB, Hansjürgen Bauer, REB
3. ... in der Realschule plus
 Leitung: Markus Meier, Martina Rädlein
 Mannlich Realschule plus Zweibrücken und LEB
4. ... in der Integrierten Gesamtschule
 Leitung: Dr. Gabriele Lindemer, Bernd Schaefer,
 IGS Betzdorf-Kirchen

Herausforderungen, Konzepte und Informationen ...
5. ... zur Schwerpunktschule und zur Förderschule 
 Leitung: Angelika Schaub, MBWWK, Reiner Schladweiler, 

REB
6. ... zur Elternmitwirkung
 Leitung: Katharina von Kap-herr, Heinz Willi Räpple,  

MBWWK,  Isabel Neubauer, LEB
7. ... zur familienfreundlichen Ganztagsschule 
 Leitung: Johannes Jung, MBWWK; Jürgen Saess, LEB
8. ... zum  Fremdsprachenerwerb und LRS 
 Förderung und Nachteilsausgleiche im Unterricht
 Leitung: Ute Albrecht (Regionale Fachberaterin), 
 Barbara Vallerien, REB
9. ... zur Berufswahlorientierung in der Schule
 Leitung: Herbert Petri, MBWWK; Birgit Scharp, LEB
10. ...zum Schulfach Glück
 Leitung: NN; Vera Greifzu-Schneider, LEB
11. ... zur  Agentur für Qualitätssicherung an Schulen 

(AQS)
 Leitung: Christiane Schönauer-Gragg, AQS
12. ... zur Bildungsarbeit gegen Homophobie
 Leitung: Joachim Schulte, SchLAu Rheinland.Pfalz


